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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„Der Herr Zebaoth, der Gott Jß„Der Herr Zebaoth, der Gott Jß„Der Herr Zebaoth, der Gott Jß„Der Herr Zebaoth, der Gott Jßrael“rael“rael“rael“    

 

    
DDDD----DS Mus ms 449/22DS Mus ms 449/22DS Mus ms 449/22DS Mus ms 449/22    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1174/411174/411174/411174/41    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006640450006640450006640450006640 1 

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006640. 
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Vorbemerkungen:Vorbemerkungen:Vorbemerkungen:Vorbemerkungen:    
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner 
B2 

Der Herr Zebaoth, der | Go˜ Jsrael. 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Der Herr Zebaoth, der Go˜ Jßrael 
Noack 

3 Seite 58 Der Herr Zebaoth 

Katalog  
Der Herr Zebaoth, der/Gott Israel/a/2 Clarin/Tymp./2 Hautb./ 
3 Chalumeaux/2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/ 
Continuo./1741. 

RISM  
Der Herr Zebaoth, der | Gott Israel | a | 2 Clarin | Tymp. | 2 
Hautb. | 3 Chalumeaux | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | 
Basso | e | Continuo. | 1741. 

 
GGGGWV WV WV WV 1174/411174/411174/411174/41::::    
 
Beschreibung der Kantate im GWV noch nicht erschienen. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449/22 142 | 46 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r-16v; alte Zählung: Bogen 1-84 
UmschlagGraupner fol. 17r 
Stimmen fol. 17v-19v: Continuo 

fol. 20 fehlt/Blatt-Nr. nicht vergeben. 
fol. 21r-51v: Vl1, …, B2 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  – 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Mart. 1741 
 UmschlagGraupner 17r 1741 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  1741 | B5 
Noack Seite 58  III 1741; 16. IV. 1741 
Katalog   Autograph März 1741 
RISM   Autograph 1741 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
2. Sonntag nach Ostern 1741 (Sonntag Misericordias Domini; 16. April 1741) 
Kantate zum Geburtstag des Landgrafen Ludwig VIII.6 

 

                                                   
2 Eintrag ungedeutet 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 Eintrag ungedeutet; vgl. Fußnote 2 
6 Ludwig VIII. Landgraf von Hessen-Darmstadt (∗ 5. April 1691jul. in Darmstadt; † 17. Oktober 1768greg. ebenda); verheiratet 

mit Charlotte Christine Magdalene Johanna von Hanau. Auf dem Titelblatt des erhalten gebliebenen Text-Originals (s. An-

hang) ist vermerkt: ... /HERR/Ludwig/.../Am 
16
5

. April diese¨ 1741.ªen Jahr¨,/... . Der 5. April 1741jul. bzw. der 16. April 

1741greg. war der zweite Sonntag nach Ostern (Misericordias Domini). 
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Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  16v Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 17r): 
 
 Stimmen fol. Bemerkungen 

2 Clarin 
1 Claro1 40r-v  
1 Claro2 41r-v  

 Tymp. 1 Timp 42r-v Timp in G, c. 

2 Hautb. 
1 Ob1 34r-35v Ob1-Solo in Satz 6 (Arie Trägt der Hö¡ªe Seinen Seegen) 

1 Ob2 36r-v  

3 Chalumeaux 
1 Chal1 37r  
1 Chal2 38r  
1 Chal3 39r  

2 Violin 
2 Vl1 

21r-23r 
24r-25v 

 

1 Vl2 26r-28r  
 Viola 1 Va 29r-30v  
 (Violone) 1 Vlne 31r-33v In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Fagott) 1 Fag — 
Es gibt keine eigene Fag-Stimme, jedoch ist die Mitwirkung eines 
Fagottes aus der Vlne-Stimme ersichtlich (Angabe  Fag.  oder  F.). 

 Canto 1 C 43r-44v  

 Alto 
1 A1 45r-v 

A1 und A2 gleich. 
1 A2 46r-v 

 Tenore 1 T 47r-48r fol. 48v: Jahreszahl 41. (Seite sonst leer.) 

 Ba+so 
1 B1 49r-50v  
1 B2 51r-v B2: nur in den Sätzen 1, 5, 8, 10; dann B1 und B2 gleich. 

 e | Continuo. 1 Bc 17v-19v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
TextheftTextheftTextheftTextheft: 
 

Original:  
Vorhanden; s. Anhang.  

Autor: 
Unsicher; vermutlich Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 
17.7.1751 ebenda).8 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 
 Dictum (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2): 

 Der Herr Zebaoth, der Gott Israel ist Gott in Israel und das Haus Deines Knechtes Da-
vids sei beständig vor Dir. 
[Aus dem 1. Buch der Chronik 17, 24; vgl. auch das 2. Buch Samuel 7, 26] 9, 10 
Deine Güte, Herr, sei über uns, wie wir auf Dich hoffen. 
[Psalm 33, 22] 11 

                                                   
7 Mitteilung von Guido Erdmann. 
8 Vgl. hierzu Neubauer, S. 235-236  (Zitat): 

 Weiter ¯nd aˆe Texte zur Kir¡en- und Tafelmu¯k an dem hohen Geburt¨feª Jhro Ho¡fürªl. Dur¡l. zu Darmªadt; … von 
ihm verfertiget worden. 

9 1. Buch der Chronik 17, 24; im Original-Textheft: 1. Chron. XVIII, 24. 
10 Text nach der LB 1912: 

1 Chr 17, 24 Und dein Name werde wahr und groß ewiglich, dass man sage: Der HERR Zebaoth, der Gott Israels, ist Gott in 
Israel, und das Haus deines Knechtes David ist beständig vor dir. 

11 Text nach der LB 1912: 
Ps 33, 22 Deine Güte, HERR, sei über uns, wie wir auf dich hoffen. 
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5. Satz:5. Satz:5. Satz:5. Satz: 
 Dictum (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2): 

Nun, Herr, hebe an, zu segnen das Haus Deines Knechts, dass es ewiglich sei vor Dir; 
denn was Du, Herr, segnest, das ist gesegnet ewiglich. 
[Das 1. Buch der Chronik 17, 27 ; vgl. auch das 2. Buch Samuel 7, 29] 12 

10. Satz:10. Satz:10. Satz:10. Satz: 
 Choralstrophe (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2): 

Er lasse Seinen Frieden ruh’n | in Israelis Land, | er gebe Glück zu unserm Tun | und 
Heil zu allem Stand.  
[Strophe 6 des Chorals „Nun danket all“ (1648) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in 
Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben (Spreewald).] 
 
Er lasse seine Lieb’ und Güt’ | um, bei und mit uns geh’n, | was aber ängstet und be-
müht, | gar ferne von uns steh’n. 
[Strophe 7 des o. a. Chorals] 

    
Lesungen Lesungen Lesungen Lesungen zum 2. Sonntag nach Ostern zum 2. Sonntag nach Ostern zum 2. Sonntag nach Ostern zum 2. Sonntag nach Ostern gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung13:::: 
 

Epistel: 1. Petrusbrief 2, 21 – 25: 
21 Denn dazu seid ihr berufen; sintemal auch Christus gelitten hat für uns und uns 

ein Vorbild gelassen, dass ihr sollt nachfolgen seinen Fußtapfen; 
22 welcher keine Sünde getan hat, ist auch kein Betrug in seinem Munde erfunden; 
23 welcher nicht wiederschalt, da er gescholten ward, nicht drohte, da er litt, er stellte 

es aber dem anheim, der da recht richtet; 
24 welcher unsre Sünden selbst hinaufgetragen hat an seinem Leibe auf das Holz, auf 

dass wir, der Sünde abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch welches Wunden 
ihr seid heil geworden. 

25 Denn ihr waret wie die irrenden Schafe; aber ihr seid nun bekehrt zu dem Hirten 
und Bischof eurer Seelen. 

 
 Evangelium: Johannesevangelium 10, 12 – 16 

12 Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte lässt sein Leben für seine Schafe. Der Miet-
ling aber, der nicht Hirte ist, des die Schafe nicht eigen sind, sieht den Wolf kom-
men und verlässt die Schafe und flieht; und der Wolf erhascht und zerstreut die 
Schafe. 

13 Der Mietling aber flieht; denn er ist ein Mietling und achtet der Schafe nicht. 
14 Ich bin der gute Hirte und erkenne die Meinen und bin bekannt den Meinen, 
15 wie mich mein Vater kennt und ich kenne den Vater. Und ich lasse mein Leben für 

die Schafe. 
16 Und ich habe noch andere Schafe, die sind nicht aus diesem Stalle; und dieselben 

muss ich herführen, und sie werden meine Stimme hören, und wird eine Herde 
und ein Hirte werden. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 10 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-

                                                   
12 Text nach der LB 1912: 

1 Chr 17, 27 Nun hebe an, zu segnen das Haus deines Knechtes, dass es ewiglich sei vor dir; denn was du, HERR, segnest, 
das ist gesegnet ewiglich. 

13 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
• Texte nach der LB 1912. 
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schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Dank sei Dir Herr aller Götter, Herr aller Götter …“ 
nur „Dank sei Dir Herr aller Götter …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90 
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
————    
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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Mus ms 
449/22 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Dictum (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Dictum (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Dictum (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2) 

  

Der Herr Zebaoth der Go˜ Jsrael iª Go˜ in  
Jsrael u. da¨ Hauß Deine¨ Kne¡te¨ David¨  
seÿ beªändig vor Dir. 
Deine Güte Herr seÿ über un¨ wie wir auf  
Di¡ hoƒen 

Der Herr Zebaoth der Goµ Jsrael i# Goµ in  
Jsrael u. da+ Hauß Deine+ Knecte+ David+  
seÿ be#ändig vor Dir. 
Deine Güte Herr seÿ über un+ wie wir auf  
Dic ho{en 

Der Herr Zebaoth, der Gott Israel, ist Gott in  
Israel und das Haus Deines Knechtes Davids  
sei beständig vor Dir.14 
Deine Güte, Herr, sei über uns, wie wir auf  
Dich hoffen.15 

     
2 4r Recitativo (Basso1) Recitativo (Basso1) Rezitativ (Bass1) 
  Herr Zebaoth  Herr Zebaoth  Herr Zebaoth, 

  Du biª mit un¨ u. diß erregt Du bi# mit un+ u. diß erregt Du bist mit uns und dies erregt 

  die Her…en Deine¨ Vol¿¨ zur Freude. die Her~en Deine+ Vol%+ zur Freude. die Herzen Deines Volks zur Freude. 

  Du biª der gute Go˜ Du bi# der gute Goµ Du bist der gute Gott, 

  der für un¨ Sorge trägt, der für un+ Sorge trägt, der für uns Sorge trägt, 

  wir sehn die Führung Deiner Hand wir sehn die Führung Deiner Hand wir sehn die Führung Deiner Hand, 

  die unßerm Zion heute die unßerm Zion heute die unserm Zion heute 

  ein Freuden Feª u. unßerm Vaterland ein Freuden Fe# u. unßerm Vaterland ein Freudenfest und unserm Vaterland 

  ein Den¿mahl Deiner Gnade ma¡t. ein Den%mahl Deiner Gnade mact. ein Denkmal Deiner Gnade macht. 

  Da¨ theurªe Oberhaupt womit Du un¨ beda¡t Da+ theur#e Oberhaupt womit Du un+ bedact Das teu’rste Oberhaupt, womit Du uns bedacht, 

  verneuert seinen Flor zum Troª der Seinen. verneuert seinen Flor zum Tro# der Seinen. verneuert16 seinen Flor zum Trost der Seinen. 

  Drum waˆen unßre Triebe Drum wa\en unßre Triebe Drum wallen unsre Triebe 

  für sol¡e Sorgfalt Deiner Liebe für solce Sorgfalt Deiner Liebe für solche Sorgfalt17 Deiner Liebe 

  vor Dir o Go˜ mit Dan¿ in Ehrfur¡t zu erºeinen. vor Dir o Goµ mit Dan% in Ehrfurct zu er<einen. vor Dir, o Gott, mit Dank in Ehrfurcht zu erscheinen. 

     

3 4r Aria (Basso1) Aria (Basso1) Arie (Bass1) 
  Dan¿ seÿ Dir Herr aˆer Gö˜er Dan$k seÿ Dir Herr a\er Göµer Dank sei Dir, Herr aller Götter! 

  Deine Gnade Deine Ma¡t Deine Gnade Deine Mact Deine Gnade, Deine Macht 

  hat un¨ treu u. wohl beda¡t.  hat un+ treu u. wohl bedact.   hat uns treu und wohl bedacht.   

                                                   
14 1 Chr 17, 24 (Im Original-Textheft: 1. Chron. XVIII, 24). 
15 Ps 33, 22. 
16 verneuert (alt.):  erneuert. 
17 „für solche Sorgfalt“ (dicht.):  „wegen solcher Sorgfalt“. 
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  Aˆe¨ Heil u. Wohlergehen A\e+ Heil u. Wohlergehen Alles Heil und Wohlergehen 

  muß zu unßerm Troª entªehen muß zu unßerm Tro# ent#ehen muss zu unserm Trost entstehen 

  u. in unßern Grän…en blühn u. in unßern Grän~en blühn und in unsern Grenzen blühn, 

  wenñDein Sorgen fernerhin wen Dein Sorgen fernerhin wenn Dein Sorgen fernerhin 

  über unßerm18 Fürªen wa¡t. über unßerm Für#en wact. über unserm Fürsten wacht. 

  Da Capo Da Capo da capo 
     

4 7r Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Wir freuen un¨ re¡t sehr u. rein Wir freuen un+ rect sehr u. rein Wir freuen uns recht sehr und rein, 

  o Go˜ deß theurªen Gnaden Pfand¨  o Goµ deß theur#en Gnaden Pfand+  o Gott, des teu’rsten Gnadenpfands, 

  der Fürªen Sonne unßer¨ Land¨  der Für#en Sonne unßer+ Land+  der Fürstensonne unsers Lands, 

  davon vor Fünfzig Jahren davon vor Fünfzig Jahren davon vor fünfzig Jahren 

  da¨ Vaterland beÿ ihre¨ Aufgang¨ S¡ein da+ Vaterland beÿ ihre+ Aufgang+ Scein das Vaterland bei ihres Aufgangs Schein 

  viel Troª u. Luª wie ie…o wir viel Tro# u. Lu# wie ie~o wir viel Trost und Lust wie ietzo19 wir 

  von ihrem Mi˜ag¨ Glan… erfahren. von ihrem Miµag+ Glan~ erfahren. von ihrem Mittagsglanz erfahren. 

  Wir ªehen drum o Herr gebeugt vor Dir Wir #ehen drum o Herr gebeugt vor Dir Wir stehen drum, o Herr, gebeugt vor Dir, 

  vor diese¨ Gö˜er Li¡t  vor diese+ Göµer Lict  vor20 dieses Götterlicht  

  auf¨ künftige viel Seegen außzubi˜en. auf+ künftige viel Seegen außzubiµen. aufs Künftige viel Segen auszubitten. 

  Die Hofnung zweifelt ni¡t Die Hofnung zweifelt nict Die Hoffnung zweifelt nicht, 

  Dein Vater Sinn wird õt21 entªehn Dein Vater Sinn wird õt ent#ehn Dein Vatersinn wird nicht entsteh’n22, 

  da¨ Heil worum wir sehnli¡ flehn da+ Heil worum wir sehnlic flehn das Heil, worum wir sehnlich fleh’n, 

  auf unßern Fürªen außzuºü˜en. auf unßern Für#en außzu<üµen. auf unsern Fürsten auszuschütten. 

     

                                                   
18 B1-Stimme, T. 100 + T. 102, Schreibfehler:  unßern  statt  unßerm. 
19 ietzo (alt.):   jetzt. 
20 vor (alt.):  für. 
21 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
22 „entstehen“: hier im Sinne von „versäumen“, „es daran fehlen lassen“, „etwas zu tun unterlassen“, „Abstand von etwas nehmen“ (vgl. WB Goethe, Bd. 3, Sp. 188, Buchstabe B; Stichwort entstehen ). 
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5 7v Dictum (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Dictum (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Dictum23 (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2) 

  

Nun Herr hebe an zu segnen da¨ Hauß 
Deine¨ Kne¡t¨ daß e¨ ewigli¡ seÿ vor Dir 
Denn wa¨ Du Herr segneª24 
da¨ iª gesegnet ewigli¡ 

Nun Herr hebe an zu segnen da+ Hauß 
Deine+ Knect+ daß e+ ewiglic seÿ vor Dir  
Denn wa+ Du Herr segne# 
da+ i# gesegnet ewiglic 

Nun, Herr, hebe an, zu segnen das Haus 
Deines Knechts, dass es ewiglich sei vor Dir; 
denn was Du, Herr, segnest, 
das ist gesegnet ewiglich. 

     
6 9r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Trägt der Hö¡ªe Seinen Seegen Trägt der Höc#e Seinen Seegen Trägt der Höchste Seinen Segen 

  einem Ober Haupt entgegen  einem Ober Haupt entgegen  einem Oberhaupt entgegen, 

  so wird au¡ da¨ Land erfreut.   so wird auc da+ Land erfreut.   so wird auch das Land erfreut.   

  Unßer Flehen unßer S¡reÿen Unßer Flehen unßer Screÿen Unser Flehen, unser Schreien 

  muß zu sol¡em Zwe¿ gedeÿen muß zu solcem Zwe% gedeÿen muss zu solchem Zweck gedeihen; 

  unßer Go˜ verºmäht e¨ ni¡t unßer Goµ ver<mäht e+ nict unser Gott verschmäht es nicht, 

  wen die Anda¡t bethend spri¡t wen die Andact bethend sprict wenn die Andacht betend spricht, 

  wen ¯e reinen Weÿrau¡ ªreut. wen @e reinen Weÿrauc #reut. wenn sie reinen Weihrauch streut. 

  Da Capo Da Capo da capo 
    

7 11v Recitativo accompagnato (Canto) Recitativo accompagnato (Canto) Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  Wir hoƒen diß Wir ho{en diß Wir hoffen dies, 

  Herr treuer Go˜ in Zuver¯¡t gewiß  Herr treuer Goµ in Zuver@ct gewiß  Herr, treuer Gott, in Zuversicht gewiss, 

  wen Deine Gnade wie ¯e thut wen Deine Gnade wie @e thut wenn Deine Gnade, wie sie tut, 

  auf unßerm25 Ober Haupt auf seinen Fürªen Pfändern auf unßerm Ober Haupt auf seinen Für#en Pfändern auf unserm Oberhaupt, auf seinen Fürstenpfändern 

  mit rei¡em Segen ruht. mit reicem Segen ruht. mit reichem Segen ruht. 

  Jª glei¡ da¨ S¡i¿sal unsrer Tage J# gleic da+ Sci%sal unsrer Tage Ist gleich das Schicksal unsrer Tage 

  in aˆen Ländern für¡terli¡ in a\en Ländern fürcterlic in allen Ländern fürchterlich, 

  so kan Dein Rath do¡ aˆe¨ weißli¡ ändern. so kan Dein Rath doc a\e+ weißlic ändern. so kann Dein Rat doch alles weislich26 ändern. 

  U. keine Plage U. keine Plage Und keine Plage 

  wird ¯¡ wird @c wird sich 

  an unßre Grän…en ma¡en an unßre Grän~en macen an unsre Grenzen machen, 

  so lang Dein Aug u. unßer¨ Fürªen Geiª so lang Dein Aug u. unßer+ Für#en Gei# so lang Dein Aug’ und unsers Fürsten Geist, 

                                                   
23 1. Buch der Chronik 17, 27 (Im erhalten gebliebenen Original-Textheft: 1. Chron. XVIII, 27). 
24 C-Stimme, T. 24, Schreibfehler:  Denn wa¨ der Herr segneª  statt  Denn wa¨ Du Herr segneª. 
25 C-Stimme, T. 5, Schreibfehler:  unßer  statt  unßerm. 
26 weislich:  mit Weisheit. 
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  der ¯¡ um27 He+sen¨ Wohl ªet¨ fort geºäftig weißt der @c um He+sen+ Wohl #et+ fort ge<äftig weißt der sich um Hessens Wohl stets fort geschäftig weist28, 

  in treuer Sorgfalt für un¨ wa¡en. in treuer Sorgfalt für un+ wacen. in treuer Sorgfalt für uns wachen. 

    
8 12r Coro 29 (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Coro (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Chor (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) 
  Herr seÿ Du un¨ nur gewogen Herr seÿ Du un+ nur gewogen Herr, sei Du uns nur gewogen, 

  höre unßer Flehn höre unßer Flehn höre unser Fleh’n, 

  so muß aˆe¨ herrli¡ gehn.30   so muß a\e+ herrlic gehn  so muss alles herrlich gehn.   

  Segne unßer¨ Fürªen Thron Segne unßer+ Für#en Thron Segne unsers Fürsten Thron, 

  segne seinen Erªen Sohn segne seinen Er#en Sohn segne seinen ersten Sohn, 

  segne aˆe Fürªen Pfänder segne a\e Für#en Pfänder segne alle Fürstenpfänder, 

  au¡ da¨ gan…e Vaterland auc da+ gan~e Vaterland auch das ganze Vaterland 

  mit den Gaben Deiner Hand mit den Gaben Deiner Hand mit den Gaben Deiner Hand, 

  daß au¡ fern u. weite Länder daß auc fern u. weite Länder dass auch fern’ und weite Länder 

  Deine Huld an un¨ ersehn. Deine Huld an un+ ersehn Deine Huld an uns ersehn. 

  DaCapo DaCapo DaCapo 
     

9 15r Recitativo accompagnato (Basso1) Recitativo accompagnato (Basso1) Accompagnato-Rezitativ (Bass1) 
  E¨ müße unser Wunº gelingen E+ müße unser Wun< gelingen Es müsse unser Wunsch gelingen, 

  daß wir no¡ oft daß wir noc oft dass wir noch oft, 

  wie ie…t die Anda¡t wünºt u. hoft wie ie~t die Andact wün<t u. hoft wie jetzt die Andacht wünscht und hofft, 

  in Zion Freuden Lieder ¯ngen. in Zion Freuden Lieder @ngen. in Zion Freuden Lieder singen. 

  Der Herr erhöre unßer S¡reÿn Der Herr erhöre unßer Screÿn Der Herr erhöre unser Schrein, 

  so wird Fürª, Kir¡ u. Land in Heßen herrli¡ seÿn. so wird Für#, Kirc u. Land in Heßen herrlic seÿn. so wird Fürst, Kirch und Land in Hessen herrlich sein. 

     

                                                   
27 C-Stimme, T. 18, Schreibfehler:  in  statt  um. 
28 weist (dicht.):  erweist. 
29 Original-Textheft (s. Anhang):  Aria  . 
30 Partitur, T. 26-31:  Textunterlegung für C, A, T, B fehlt; vgl. jedoch die analoge Stelle in T. 50 ff. 
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10 15v Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2)  Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Choral 31 (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) 

  Er laße Seinen Frieden ruhn Er laße Seinen Frieden ruhn Er lasse Seinen Frieden ruh’n 

  in Jsraeli¨ Land in Jsraeli+ Land in Israelis Land32, 

  er gebe Glü¿ zu unßerm Thun er gebe Glü$k zu unßerm Thun er gebe Glück zu unserm Tun 

  u. Heil zu aˆem Stand. u. Heil zu a\em Stand. und Heil zu allem Stand. 

     

  Er laße Seine Lieb u. Güt Er laße Seine Lieb u. Güt Er lasse Seine Lieb’ und Güt’ 

  um beÿ und mit un¨ gehn um beÿ und mit un+ gehn um, bei und mit uns geh’n, 

  wa¨ aber ängªet und bemüht wa+ aber äng#et und bemüht was aber ängstet und bemüht, 

  gar ferne von un¨ ªehn33. gar ferne von un+ #ehn. gar ferne von uns steh’n. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/15.12.2007 
  V-02/18.12.2012: Ergänzungen (GWV-Nr., RISM ID, Signaturen, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 

                                                   
31 Strophen 6 und 7 des Chorals „Nun danket all“ (1648) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben (Spreewald)). 
32 Version nach GB EG (H-N, 2001), Nr. 322:  „auf unserm Volk und Land“. 
33 B2-Stimme, T. 17, Schreibfehler:  seÿn  statt  ªehn.... 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    
    

Anmerkungen zum Choral « Nun danket all und bringeAnmerkungen zum Choral « Nun danket all und bringeAnmerkungen zum Choral « Nun danket all und bringeAnmerkungen zum Choral « Nun danket all und bringet Ehr »t Ehr »t Ehr »t Ehr »    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Paul GerhardtPaul GerhardtPaul GerhardtPaul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); 
evangelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlied-
dichter.34 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
164735 
1649; Geiªli¡e Kir¡en-Melodien/Vber die von Herrn D. Luthero Sel. und anderen vornehmen und Gelehrten Leuten/Auƒgese…te 

Geiª- und Troª-rei¡e Gesänge und Psalmen/Der Gö˜li¡en Majeªät zu Ehren/und nü…li¡em Gebrau¡ seiner Chriªli¡en 
Kir¡en Jn vier Vo$al- und zwey In#rumental-Stimmen/al¨ Violinen und Corne˜en überse…et von JOHANNE Crügern 
Gub: Lusato Dire$tore der Mu@$ in Berlin ad D. N. BASSUS CONTJNUUS. Cum Privilegio Sereni^. Ele$tor. Branden-
burg. Leipzig/Jn Verlegung Daniel Rei¡el¨ Bu¡händler¨ in Berlin/Gedru¿t bey Timotheo Ri…ºen/Anno Chri#i 
M DC XLIX. Leipzig 1649., S. 31236 

    

Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    

    

Mus ms 437/20 (GWV 1150/29): 9. Strophe (Er drü¿e wenn da¨ Her…e bri¡t) 
Mus ms 449/22 (GWV 1174/41): 6. Strophe (Er laße Seinen Frieden ruhn) 

 7.  Strophe (Er laße Seine Lieb und Güt) 
Mus ms 461/01 (GWV 1109/53): 2. Strophe (Ermuntert eu¡ und ¯ngt mit S¡aˆ) 

 6. Strophe (Er laße Seinen Frieden ruhn) 

 8. Strophe (So lange dieße¨ Leben währt) 
 

                                                   
34 Wikipedia 
35 GB EG (H-N, 2001), Nr. 322 ; keine Angabe der Quelle. 
36  Fischer, Bd. II, S. 104 
 Zitat des Titels nach Noack, Lothar und Splett, Jürgen: BIO-BIBLIOGRAPHIEN: Brandenburgische Gelehrte der frühen Neuzeit, Berlin-Cölln 1640-1688; Akademie Verlag; 1997; ISBN 3050028408; 

S. 111. In den BIO-BIBLIOGRAPHIEN ist als Jahreszahl  1648  angegeben. Hierbei handelt es sich um einen Druckfehler; richtig ist  1649  in Übereinstimmung mit  M DC XLIX  (private Mitteilung 

per e-Mail von Herrn Dr. Jürgen Splett vom  16.12.2009). 

 
Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0449\22_der_herr_zebaoth_der_gott_ißrael\der_herr_zebaoth_der_gott_ißrael_v_02.doc Seite 12 von 21 

Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 437/20:    
    
• CB Graupner 1728, S. 97: 

Mel. zu Mein Goµ da+ | Her~ ic bringe; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 385: 
Mel. zu Nun dan¿et aˆ, und bringet Ehr; von den drei angegebenen Melodien ist die zweite ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 97. 

• CB Portmann 1786: 
S. 44: Melodie zu Mache dich mein Geist b.; von Graupner nicht verwendet. 
Mel. zu Mein Goµ da+ Herz ic b. d.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 97  bis auf geringfügige Änderungen. 

• Kümmerle, Bd. II, S. 390 ff. 
• Zahn, Bd. I, S. 57 f, Nr. 207-211. 

Spezieller Hinweis bei Nr. 210 auf CB Graupner 1728. 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Lob- und Danklied über „Das Buch Jesus Sirach“ 50, 24-2637 aus Anlass des Westfälischen Friedens38. 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
GB Briegel, S. 158 39 

Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 388, Nr. 402 

Version nach  
Wackernagel 1843, S. 134, Nr. 80 

 

Mel. Lobt GOµ, ihr cri- 

#en. Oder: Nun @c der 

tag geendet. 

Nun danket aˆe Go˜. 
Sir. 50, 24. 

Weise: Lobt Go˜, ihr Chriªen, aˆe glei¡. 
NUn dan¿et aˆ und bringet ehr/ 
Jhr menºen in der welt/ 
Dem/ de¸en lob der engel heer/ 
Jm himmel ªet¨ vermeldt. 

NUn dan¿et aˆ‘ und bringet ehr, 
Jhr menºen in der welt, 
Dem, de¸en lob der engel heer 
Jm himmel ªet¨ vermeldt. 

 1. NUn danket aˆ und bringet Ehr, 
ihr Menºen in der Welt, 
Dem, de¸en Lob der Engel Heer 
im Himmel ªet¨ vermeldt. 

                                                   
37 Fischer a. a. O. 
 Nach LB 1545 : 

 Sir 50, 24 Nu dan%et a\e Goµ / der groâe ding thut an a\en enden / Der vn+ von Muµerleib an lebendig erhelt / vnd thut vn+ alle+ gut+.  
25 Er gebe vn+ ein fròlic her~ / vnd verleihe jmerdar Friede / zu vnser zeit in Jsrael / 
26 vnd da+ seine Gnade #et+ bey vn+ bleibe / vnd erlòse vn+ / so lange wir leben. 

38 Kümmerle a. a. O. 
39 Ähnlich in GB Darmstadt 1710, S. 202, Nr. 261. 
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 2. Ermuntert eu¡ und ¯ngt mit ºaˆ/ 
Go˜ unserm hö¡ªen guth/ 
Der seine wunder überaˆ/ 
Vnd gro¸e dinge thut. 

 2. Ermuntert eu¡ und ¯ngt mit ºaˆ 
GO˜, unserm hö¡ªen gut, 
Der seine wunder überaˆ, 
Und gro¸e dinge thut. 

 2. Ermuntert eu¡ und ¯ngt mit S¡aˆ 
Go˜, unserm hö¡ªen Gut, 
Der seine Wunder überaˆ, 
und große Dinge thut. 

 3. Der un¨ von mu˜er-leibe an/ 
Friº und gesund erhält/ 
Vnd wo kein menº ni¡t helƒen kann/ 
Si¡ selbª zum helƒer ªeˆt. 

 3. Der un¨ von mu˜er-leibe an 
Friº und gesund erhält, 
Und, wo kein menº ni¡t helfen kann, 
Si¡ selbª zum helfer ªeˆt. 

 3. Der un¨ von Mu˜erleibe an 
friº und gesund erhält, 
Und wo kein Menº ni¡t helfen kann, 
¯¡ selbª zum Helfer ªeˆt. 

 4. Der/ ob wir ihn glei¡ ho¡betrübt/ 
Do¡ bleibet gute¨ muth¨/ 
Die ªraƒ erlä¸t/ die ºuld vergibt/ 
Vnd thut un¨ aˆe¨ gut¨. 

 4. Der, ob wir ihn glei¡ ho¡betrübt, 
Do¡ bleibet gute¨ muth¨40, 
Die ªraf erläßt, die ºuld vergibt, 
Und thut un¨ aˆe¨ gut¨. 

 4. Der, ob wir ihn glei¡ ho¡ betrübt, 
do¡ bleibet gute¨ Muth¨, 
Die Straf erläßt, die S¡uld vergibt 
und thut un¨ aˆe¨ Gut¨. 

 5. Er gebe un¨ ein fröli¡¨ her…/ 
Erfriºe geiª und ¯nn/ 
Vnd werƒ aˆ angª/ for¡t/ sorg und ºmer…/ 
Jn¨ meere¨ tieƒe hin. 

 5. Er gebe un¨ ein fröli¡ her…, 
Erfriºe geiª und ¯nn, 
Und werf‘ aˆ‘ angª, for¡t, sorg und ºmer… 
Jn¨ meere¨ tiefe hin41. 

 5. Er gebe un¨ ein fröhli¡ Herz, 
erfriºe Geiª und Sinn, 
Und werf aˆ Angª, Fur¡t, Sorg und S¡merz, 
in¨ Meere¨ Tiefe hin. 

 6. Er la¸e seinen frieden ruhn/ 
Jn Israeli¨ land/ 
Er gebe glü¿ zu unserm thun/ 
Vnd heyl zu aˆem ªand. 

 6. Er la¸e seinen frieden ruh‘n, 
Jn Israeli¨42 land : 
Er gebe glü¿ zu unserm thun , 
Und heyl in aˆem ªand. 

 6. Er laße seinen Frieden ruhn 
in Jsraeli¨ Land, 
Er gebe Glü¿ zu unserm Thun, 
und Heil in aˆem Stand. 

 7. Er la¸e seine lieb und güt/ 
Vmb bey und mit un¨ gehn/ 
Wa¨ aber ängªet und bemüht/ 
Gar ferne von un¨ ªehn. 

 7. Er la¸e seine lieb‘ und güt‘ 
Um, bey und mit un¨ gehn, 
Wa¨ aber ängªet und bemüht, 
Gar ferne von un¨ ªehn. 

 7. Er laße seine Lieb und Güt 
um, bei und mit un¨ gehn, 
Wa¨ aber ängªet und bemüht, 
gar ferne von un¨ ªehn. 

 8. So lange diese¨ leben währt/ 
Sey er ªät¨ unser heyl/ 
Vnd wann wir ºeiden von der erd/ 
Verbleib er unser theil. 

 8. So lange diese¨ leben währt, 
Sey er ªet¨ unser heyl, 
Und wenn wir ºeiden von der erd, 
So bleib er unser theil. 

 8. So lange diese¨ Leben währt, 
sei er ªet¨ unser Heil, 
Und bleib au¡, wann wir von der Erd 
abºeiden, unser Theil. 

                                                   
40 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Gut und gnädig, Psal. 25, 8. 
41 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Nehme diß aˆe¨ mit der sünde gäntzli¡ von un¨, Mi¡. 7, 19. 
42 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Wo ¡riªen, al¨ geiªli¡e Jsraeliten, wohnen, Gal. 6, 16. 
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 9. Er drü¿e/ wann da¨ her…e bri¡t/ 
Vn¨ unsre augen zu/ 
Vnd zeig un¨ drauƒ sein ange¯¡t/ 
Dort in der ewgen ruh. 

 9. Er dru¿e, wenn da¨ her…e bri¡t, 
Un¨ unsre augen zu, 
Und zeig un¨ drauf sein ange¯¡t, 
Dort in der ew‘gen ruh. 

 9. Er drü¿e, wenn da¨ Herze bri¡t, 
un¨ unsre Augen zu, 
Und zeig un¨ drauf sein Ange¯¡t 
dort in der ewgen Ruh. 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    OriginaltextOriginaltextOriginaltextOriginaltext    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext 

       
      1. Chron. XVIII. 24.    Psalm. XXXIII. 22. 

       
1 Dictum (C, A1,2, T, B1,2)      

 

Der Herr Zebaoth der Go˜ Jsrael iª Go˜ in 
Jsrael u. da¨ Hauß Deine¨ Kne¡te¨ David¨ 
seÿ beªändig vor Dir. 
Deine Güte Herr seÿ über un¨ wie wir auf 
Di¡ hoƒen 

    
↔↔↔↔    

Der HErr Zebaoth/ der GO˜ Jsrael/ iª GO˜ in 
Jsrael ; und da¨ Hauß Deine¨ Kne¡t¨ David¨ 
sey beªändig vor dir. 
Deine Güte/ Herr ! sey über un¨/ wie wir auf 
Di¡ hoƒen. 

       
2 Recitativo (B1)      
 Herr Zebaoth      HERR Zebaoth  ! 
 Du biª mit un¨ u. diß erregt     Du biª mit un¨, und diß erregt 
 die Her…en Deine¨ Vol¿¨ zur Freude.     Die Her…en deine¨ Vol¿¨ zur Freude. 
 Du biª der gute Go˜     Du biª der gute GO˜, 
 der für un¨ Sorge trägt,     Der für un¨ Sorge trägt: 
 wir sehn die Führung Deiner Hand     Wir sehn die Führung Deiner Hand, 
 die unßerm Zion heute     Die unserm Zion heute 
 ein Freuden Feª u. unßerm Vaterland     Ein Freuden-Feª, und unserm Vaterland, 
 ein Den¿mahl Deiner Gnade ma¡t.     Ein Den¿mahl Deiner Gnade ma¡t. 
 Da¨ theurªe Oberhaupt womit Du un¨ beda¡t     Da¨ theurªe Ober-Haupt/ womit Du un¨ beda¡t, 
 verneuert seinen Flor zum Troª der Seinen.     Verneuert seinen Flor zum Troª der Seinen. 
 Drum waˆen unßre Triebe     Drum waˆen unsre Triebe, 
 für sol¡e Sorgfalt Deiner Liebe     Für sol¡e Sorgfalt Deiner Liebe, 

 
vor Dir o Go˜ mit Dan¿ in Ehrfur¡t zu erºeinen. 
 

    Vor Dir, o GO˜ ! mit Dan¿ in Ehrfur¡t zu  
 erºeinen. 

       
3 Aria (B1)     A R I A. 
 Dan¿ seÿ Dir Herr aˆer Gö˜er     Dan¿ sey Dir, HERR aˆer Gö˜er ! 
 Deine Gnade Deine Ma¡t     Deine Gnade, Deine Ma¡t, 
 hat un¨ treu u. wohl beda¡t.     Hat un¨ treu und wohl beda¡t. 
 Aˆe¨ Heil u. Wohlergehen     Aˆe¨ Heil und Wohlergehen, 
 muß zu unßerm Troª entªehen     Muß zu unserm Troª entªehen, 
 u. in unßern Grän…en blühn     Und in unsern Grän…en blühn ; 
 wenñDein Sorgen fernerhin     Wennñdein Sorgen fernerhin 
 über unßerm Fürªen wa¡t.     Uber unserm Fürªen wa¡t. D.C.   
 Da Capo       
       

4 Recitativo (T)      
 Wir freuen un¨ re¡t sehr u. rein     Wir freuen un¨ re¡t sehr und rein, 
 o Go˜ deß theurªen Gnaden Pfand¨      O GO˜ ! de¨ theurªen Gnaden Pfand¨  
 der Fürªen Sonne unßer¨ Land¨      Der Fürªen-Sonne unser¨ Land¨/ 
 davon vor Fünfzig Jahren     Davon vor Fun{zig Jahren 
 da¨ Vaterland beÿ ihre¨ Aufgang¨ S¡ein     Da¨ Vaterland, bey ihre¨ Aufgang¨ S¡ein, 
 viel Troª u. Luª wie ie…o wir     Viel Troª und Luª, wie je…o wir 
 von ihrem Mi˜ag¨ Glan… erfahren.     Von Jhrem Mi˜ag¨-Glan… erfahren. 
 Wir ªehen drum o Herr gebeugt vor Dir     Wir ªehen drum, O HERR! gebeugt vor dir, 
 vor diese¨ Gö˜er Li¡t      Vor diese¨ Gö˜er-Li¡t , 
 auf¨ künftige viel Seegen außzubi˜en.     Auf¨ künƒtige viel Segen au¨zubi˜en: 
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 Die Hofnung zweifelt ni¡t     Die Hoƒnung zweifelt ni¡t, 
 Dein Vater Sinn wird õt entªehn     Dein Vater-Sinn wird ni¡t entªehn, 
 da¨ Heil worum wir sehnli¡ flehn     Da¨ Heil, worum wir sehnli¡ flehn, 
 auf unßern Fürªen außzuºü˜en.     Auf unsern Fürªen au¨zuºü˜en. 
       

5 Dictum (C, A1,2, T, B1,2)     1. Chron. XVIII. 27. 

 

Nun Herr hebe an zu segnen da¨ Hauß 
Deine¨ Kne¡t¨ daß e¨ ewigli¡ seÿ vor Dir 
Denn wa¨ Du Herr segneª 
da¨ iª gesegnet ewigli¡ 

    Nun/ HErr! hebe an zu segnen da¨ Hauß 
deine¨ Kne¡t¨/ daß e¨ ewigli¡ sey vor dir. 
Denn wa¨ du HErr segneª/ 
da¨ iª gesegnet ewigli¡. 

       

6 Aria (C)     A R I A. 
 Trägt der Hö¡ªe Seinen Seegen     Trägt der Hö¡ªe seinen Segen, 
 einem Ober Haupt entgegen      Einem Ober-Haupt entgegen; 
 so wird au¡ da¨ Land erfreut.     So wird au¡ da¨ Land erfreut. 
 Unßer Flehen unßer S¡reÿen     Unser Flehen, unser S¡reyen, 
 muß zu sol¡em Zwe¿ gedeÿen     Muß zu sol¡em Zwe¿ gedeyen; 
 unßer Go˜ verºmäht e¨ ni¡t     Unser GOTT verºmäht e¨ ni¡t 
 wen die Anda¡t bethend spri¡t     Wenn die Anda¡t betend spri¡t; 
 wen ¯e reinen Weÿrau¡ ªreut.     Wenn ¯e reinen Weyhrau¡ ªreut. D.C. 
 Da Capo      
       

7 Recitativo accompagnato (C)      
 Wir hoƒen diß     Wir hoƒen diß, 
 Herr treuer Go˜ in Zuver¯¡t gewiß      HERR, treuer GOTT! in Zuver¯¡t gewiß ; 
 wen Deine Gnade wie ¯e thut     Wenn deine Gnade, wie ¯e thut, 

 
auf unßerm Ober Haupt auf seinen 
 Fürªen Pfändern 

    
Auf unserm Ober-Haupt/ auf seinen Fürªen-Pfändern 

 mit rei¡em Segen ruht.     Mit rei¡em Segen ruht. 
 Jª glei¡ da¨ S¡i¿sal unsrer Tage     Jª glei¡ da¨ S¡i¿sal unsrer Tage, 
 in aˆen Ländern für¡terli¡     Jn aˆen Ländern für¡terli¡; 
 so kan Dein Rath do¡ aˆe¨ weißli¡ ändern.     So kan Dein Rath do¡ aˆe¨ weißli¡ ändern. 
 U. keine Plage     Und keine Plage 
 wird ¯¡     Wird ¯¡ 
 an unßre Grän…en ma¡en     An unsre Grän…en ma¡en; 
 so lang Dein Aug u. unßer¨ Fürªen Geiª     So lang Dein Aug’ und unser¨ Fürªen Geiª, 
 der ¯¡ um He+sen¨ Wohl ªet¨ fort geºäftig weißt     Der ¯¡ um He¸en¨ Wohl ªet¨ fort geºäƒtig weißt, 
 in treuer Sorgfalt für un¨ wa¡en.     Jn treuer Sorgfalt für un¨ wa¡en. 
       

8 Coro (C, A1,2, T, B1,2)     A R I A. 
 Herr seÿ Du un¨ nur gewogen     HERR! sey du un¨ nur gewogen, 
 höre unßer Flehn     Höre unser Flehn, 
 so muß aˆe¨ herrli¡ gehn.     So muß aˆe¨ herrli¡ gehn. 
 Segne unßer¨ Fürªen Thron     Segne unser¨ Fürªen Thron: 
 segne seinen Erªen Sohn     Segne Seinen Erªen Sohn: 
 segne aˆe Fürªen Pfänder     Segne aˆe Fürªen-Pfänder: 
 au¡ da¨ gan…e Vaterland     Au¡ da¨ gan…e Vaterland, 
 mit den Gaben Deiner Hand     Mit den Gaben Deiner Hand; 
 daß au¡ fern u. weite Länder     Daß au¡ fern’ und weite Länder 
 Deine Huld an un¨ ersehn.     Deine Huld an un¨ ersehn. D.C. 
 DaCapo      
       



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0449\22_der_herr_zebaoth_der_gott_ißrael\der_herr_zebaoth_der_gott_ißrael_v_02.doc Seite 19 von 21 

 
9 Recitativo accompagnato (B1)      
 E¨ müße unser Wunº gelingen     E¨ mü¸e unser Wunº gelingen, 
 daß wir no¡ oft     Daß wir no¡ oƒt, 
 wie ie…t die Anda¡t wünºt u. hoft     Wie je…t die Anda¡t wünºt und hoƒt, 
 in Zion Freuden Lieder ¯ngen.     Jn Zion Freuden-Lieder ¯ngen. 
 Der Herr erhöre unßer S¡reÿn     Der HERR erhöre unser S¡reyn, 

 
so wird Fürª, Kir¡ u. Land in Heßen herrli¡ seÿn. 
 

    So wird Fürª, Kirc’ und Land in He¸en herrli¡  
 seyn. 

       
10 Choral (C, A1,2, T, B1,2)      Choral. 

      (Nun dan¿et aˆ und bringet Ehr, )v. 6.) 
 Er laße Seinen Frieden ruhn     Er la¸e Seinen Frieden ruhn, 
 in Jsraeli¨ Land     in Jsraeli¨ Land : 
 er gebe Glü¿ zu unßerm Thun     Er gebe Glü¿ zu unserm Thun, 
 u. Heil zu aˆem Stand.     und Heil zu aˆem Stand. 
      )v. 7. 
 Er laße Seine Lieb u. Güt     Er la¸e seine Lieb und Güt’ 
 um beÿ und mit un¨ gehn     um bey und mit un¨ gehen; 
 wa¨ aber ängªet und bemüht     wa¨ aber ängªet und bemüht, 
 gar ferne von un¨ ªehn.     gar ferne von un¨ ªehn. 
       
 Soli Deo Gloria      
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